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Mit Anregungen und Fragen wenden Sie sich bitte an das Evangelische Gemeindeamt (Tel. 06441 9443-39).
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Liebe Gemeindeglieder!
Sommerzeit. Lang ist es hell. Sonne, Wärme, Wind tun gut. Gern werden 
die eigenen vier Wände verlassen. Zeit, neue Erfahrungen zu machen. 

Die christliche Gemeinde hat den Sommer mit seinen Lebensmöglich-
keiten gern mit der Auferstehung Jesu in Verbindung gebracht. Aus 
diesem Grund können wir sogar im November Loblieder auf den Sommer 
singen: „Herzlich tut mich erfreuen die liebe Sommerzeit, wenn Gott wird 
schön erneuen alles zur Ewigkeit. Den Himmel und die Erde wird Gott neu 
schaffen gar, all Kreatur soll werden ganz herrlich, schön und klar.“ (eg 148,1) 
Jesus hat mit der Auferstehung von den Toten Hoffnung darauf in die 
Welt gebracht, dass „all Kreatur“ bei Gott eine Zukunft hat. Darum gibt 
die christliche Gemeinde niemanden und nichts auf. 

„Die ganze Welt, Herr Jesu Christ, Halleluja, Halleluja, in deiner Urständ  
[= Auferstehung] fröhlich ist. Halleluja, Halleluja.“ (eg 110,1) Sommer, Zeit 
für Hoffnung und neue Erfahrungen. Zeit, Gott ins Spiel zu bringen und 
damit der Hoffnungslosigkeit zu widersprechen. Hoffnungslosigkeit ist 
deshalb so verlockend, weil sie von uns nichts verlangt. Keinen Protest 
und keinen Aufschrei. Sie will einfach nur, dass man müde ist und sich in 
sie hineinfallen lässt. „So ist es nun einmal“, könnte man sagen, „so ist 
eben die Natur der Dinge und so läuft diese Welt, darum hält man besser 
die Hoffnung auf kleiner Flamme und duckt sich, dass es einen nicht so 
arg trifft“. Dagegen lässt Paul Gerhardt uns singen: „Hilf mir und segne 
meinen Geist mit Segen, der vom Himmel fleußt, dass ich dir stetig blühe; 
gib, dass der Sommer deiner Gnad in meiner Seele früh und spat viel 
Glaubensfrüchte ziehe, viel Glaubensfrüchte ziehe.“ (eg 503,13). Wer Gott 
ins Spiel bringt, von ihm spricht, seinen Namen nennt in den kleinen und 
großen Nöten des eigenen Lebens und der Welt, der rechnet mit dem 
„Sommer deiner Gnad“, rechnet damit, dass Gott keines seiner Geschöpfe 
aus der Hand gibt. Die „Glaubensfrüchte“, die dabei entstehen, schmecken 
süß; nicht nur mir selbst, sondern auch anderen, die ich mit Hoffnung 
anstecke. 

Hoffnung ist heutzutage rar geworden, denn wir merken, dass wir alleine 
die Welt nicht retten können. Die Auferstehung spricht davon, dass wir´s 
auch nicht müssen. Wenn wir Gott ins Spiel bringen, werden wir befreit 
von unserer Allmacht. Befreit, um wie ein Kind unter der Sonne des Som-
mers zu spielen, zu lachen und zu hoffen auf den „der die Toten lebendig 
macht und ruft das, was nicht ist, dass es sei“ (Römer 4,17).

Pfarrer Christian Silbernagel

Sommerzeit

Das geistliche Wort

Foto: Keiner-Art
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In diesem Jahr hat unsere Krippengruppe für Kinder von 1 – 3 Jahren ihr 
10-jähriges Jubiläum. Grund genug, einmal zurück und nach vorne zu 
schauen.

Unsere damalige Leiterin, Frau Hof, hat zu einem für Wetzlar frühen 
Zeitpunkt den Bedarf für die Erziehungsberechtigten gesehen und eine 
solche Gruppe eingerichtet. Möglich war dies, weil es ab diesem Zeit-
punkt eine Ganztagsbetreuung in der Grundschule gab. Somit konnten 
wir unsere Hortgruppe schließen und den frei gewordenen Raum für die 
Kleinkinderbetreuung umgestalten.

In diesen Jahren ist viel passiert: Wir können jedes Jahr 12 Kinder  
in dieser Altersgruppe betreuen. Somit haben wir rechnerisch mit  
120 Kindern und deren Familien zusammengearbeitet. In der Regel 
haben die Kinder erst die Krippe besucht und dann die altersüber
greifenden Gruppen von 3 Jahren bis zum Schuleintritt. Wir haben Feste 
gefeiert, Praktikanten/-innen angeleitet, Mitarbeitende begrüßt und ver-
abschiedet. 

10 gute Gründe für die Betreuung von Krippenkindern. Und was spricht 
aus unserer Sicht für die Betreuung der Kleinen?

	� Die Erziehungsberechtigten können ihre Berufe ausüben (beide El-
ternteile, Alleinerziehende), um den Anforderungen der Gesellschaft 
gerecht zu werden und ihren Lebensstandard aufrecht zu erhalten. 

	� Unsere Krippe liegt im sozialen Umfeld der Familien, Anfahrtswege 
sind kürzer und Kontakte zu anderen Familien entstehen oder  
bleiben bestehen. 

	�� Interessierte Eltern haben die Möglichkeit, Krippen in der Um
gebung zu vergleichen, indem sie zum Hospitieren und zum 
Anmeldegespräch kommen. 

	� Um die Kleinkinder auf die Ganztagsbetreuung vorzubereiten, verläuft 
die Eingewöhnung behutsam. Die Eltern und Kinder bekommen Zeit, 
sich an die neue Situation zu gewöhnen. 

	� Die Kräfte unserer Krippe sind langjährige Mitarbeiter/-innen  
der Einrichtung. Sie haben Erfahrung und besuchen Fortbildungen, 
um den Bedürfnissen der Familien, insbesondere der Kleinkinder 
gerecht zu werden. 

	� Das Krippenteam bespricht sich regelmäßig in Teamsitzungen  
oder Fachtagungen. So werden Qualitätsstandards gehalten und 
das pädagogische Handeln reflektiert. 

	� In unserer Krippe haben die Kinder Kontakte zu jüngeren und älteren 
Kindern (1 – 3 Jahre). So lernen die Kleinsten mit- und voneinander. 

	�� Die Kinder lernen auch schon die Erzieher/-innen der anderen 
Gruppen kennen, die in der Krippe aushelfen. Man begegnet sich im 
Haus und Garten und ist sich nicht mehr so fremd. 

Evangelische Kindertagesstätten

Kindertagesstätte Büblingshausen

Jubiläum 10 Jahre Krippengruppe
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	 �Ein Platz in der Gruppe der Kindergartengruppe ist garantiert! Die 
Krippenkinder werden beim Übergang zum Kindergarten von den 
Krippen-Mitarbeiter/-innen begleitet. 

	� Die enge Zusammenarbeit mit den Eltern ist uns sehr wichtig. Sie ist 
die Basis für eine gute Entwicklung der Kinder. Damit es allen Be-
teiligten gut geht, laden wir die Eltern zu Elterngesprächen, Festen, 
Gottesdiensten und sonstigen Aktionen ein. Das Wohl jedes einzel-
nen Kindes und dessen individuelle Entwicklung liegt uns sehr am 
Herzen! 

Ich freue mich auf noch viele weitere Jahre, in denen wir Krippenkinder 
betreuen und begleiten dürfen. Danke an alle, die uns die letzten  
10 Jahre unterstützt haben! So können wir mutig in die nächsten  
10 Jahre gehen.

Wolfgang Kruhm

Kinder- und Jugendarbeit

Fotos: privat

Vom 31. Juli bis 8. August ist für Jugendliche ab 14 Jahre eine Freizeit 
nach Grömitz (Ostsee) geplant.

Gemeinsam mit der Kirchengemeinde Wettenberg geht es für 10 Tage an 
den Strand. Dort haben wir ein Gruppenhaus, die Matrosenkoje, gebucht. 
Von unserem Gruppenhaus zum breiten Lensterstrand sind es nur ein 
paar Meter Feldweg. Dann ist sie da, die endlose Weite des Meeres. Die 
unmittelbare Nähe des feinsandigen Strandes mit vielen Spiel- und Was-
sersportmöglichkeiten machen das Gruppenhaus zu einem ganz beson-
deren Reiseziel. Das Dorf Lenste bei Grömitz ist genau der richtige Ort, 
um sich verbunden zu fühlen mit der Natur und der Gemeinschaft. 

Wir wollen gemeinsam viel erleben und als Gruppe einfach richtig viel 
Spaß haben. Eine gute Mischung aus gemeinsamen Aktionen, Gottes 
Wort hören und chillen am Strand soll die Freizeit zu einem unvergess-
lichen Erlebnis werden lassen. Wir reisen mit Horizonte-Reisen, einem 
sehr erfahrenen Jugendreise-Veranstalter. Alles natürlich mit dem ent-
sprechenden Hygienekonzept und unter Beachtung der dann geltenden 
Vorschriften.

Sommer 2021

Jugendfreizeit Grömitz

pixabay.com

Barbara Agricola 
Tel. 06441 8970075, E-Mail: barbara.agricola@ekir.de
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Kinder- und Jugendarbeit

Im Juli 2020 waren rund 100 Kinder und Jugendliche beim Sommer-K11 
dabei. Diesmal wird es eine Woche mit verschiedensten Angeboten 
geben, mit Abstand, frischer Luft, Bewegung und Kreativität. Wikinger-
schach, Riesenseifenblasen, Team 3, CrossBoccia und Bassalo sind auf 
jeden Fall dabei. Kennst Du noch nicht? Dann einfach anmelden und 
ausprobieren!

Die konkrete Planung läuft, während der Gemeindebrief gedruckt wird. 
Das Programm ist zu finden auf einem Padlet und orientiert sich an den 
dann geltenden Regeln. 

Anmeldung bitte per E-Mail an barbara.agricola@ekir.de oder 
ulrike.wuerth@ekir.de

In der 1. Ferienwoche (19. – 23. Juli)

Sommer im K11

Gemeinsam ein Projekt planen, Ideen entwickeln, dabei Theorie und 
Praxis verknüpfen … und kurze Zeit später anderen damit eine Freude 
machen! Besser geht’s nicht! In der ersten Herbstferienwoche werden 
motivierte Jugendliche im Big-MAK die Bausteine der Juleica-Schulung 
durchlaufen und im Anschluss einen Aktionstag am Donnerstag,  
14. Oktober, für Kinder gestalten. 

Nähere Informationen findet Ihr ab September auf der Homepage 
der Kirchengemeinde.

Big-MAK und Kinderaktionstag – ein bewährtes Doppelpack

Vorschau Herbstferien

Foto: gemeindebrief.de

Foto: gemeindebrief.de

In der 1. Ferienwoche könnt Ihr spielerisch lernen, mit Druck und An
forderungen umzugehen und Spaß und Spiel zusammen erleben. Eure 
Eltern erhalten parallel zum Kurs Hintergrundinformationen zum Thema 
Stressbewältigung und hilfreiche Tipps per E-Mail.

Der Kurs findet am 20., 22. und 23. Juli, jeweils von 10.30 – 11.30 Uhr, 
über zoom statt. Der Kurs wird von Referentin Katja Göttfert, Entspan-
nungspädagogin, geleitet und beinhaltet alle drei Termine!

Anmeldung bitte per E-Mail an ulrike.wuerth@ekir.de

Online-Trainingsreihe für Kinder von 8 – 11 Jahren 

Ahoi! Entspannung!

Foto: freepik.com
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Schon seit Jahren gibt es auch in der Evangelischen Kirche beunruhigende 
Nachrichten über sexuellen Missbrauch. Unsere Kirchengemeinde hat 
im Zusammenspiel mit dem Kirchenkreis und der Landeskirche schon 
vor Jahren damit begonnen, Mitarbeitende zu sensibilisieren und von 
Fachkräften schulen zu lassen.

Seit Jahren hat unsere Kinder- und Jugendarbeit ein bewährtes Schutz-
konzept auf hohem Niveau. Dazu gehört bereits seit Langem, dass wir von 
allen hier Mitarbeitenden ein erweitertes polizeiliches Führungszeugnis 
fordern. Auch die Kindertagesstätten arbeiten mit eigenen, einrichtungs-
bezogenen Schutzkonzepten mit sehr strengen Anforderungen und Mel-
depflichten. Zudem gibt es hierfür auch eigene Kinderschutzbeauftragte.

Jetzt sollen die präventiven Vorkehrungen noch einmal verstärkt und 
auf die gesamte Gemeindearbeit übertragen werden. Es hat sich im 
Presbyterium eine Arbeitsgruppe „Prävention sexualisierte Gewalt an 
Schutzbefohlenen“ gebildet.

Diese hat folgende Aufgaben:
• Koordination „Potential- und Risikoanalysen“ in allen 4 Pfarrbezirken
• Erstellung eines Schutzkonzepts 
• �Weiterentwicklung von Selbstverpflichtungen für Jugend- und  

Erwachsenen-Mitarbeitende im haupt- und ehrenamtlichen Bereich 
unserer Kirchengemeinde

• �Koordination von Fortbildungsmaßnahmen aller Mitarbeitenden 
• �„Erweiterte Führungszeugnisse“ für Haupt- und Ehrenamtliche
• �Zusammenarbeit mit dem Kirchenkreis und dessen Vertrauensperson
• �Sensibilisierung aller Mitarbeitenden in unserer Kirchengemeinde 

Warum der ganze Aufwand?
• �Weil zu unserem christlichen Auftrag gehört: Hinschauen, wenn es 

unserem Nächsten schlecht geht!
• �Weil wir Verantwortung für Schutzbefohlene tragen. Dazu gehören 

neben Kindern und Jugendlichen in unseren Arbeitsbereichen  
auch Erwachsene, die unseren besonderen Schutz brauchen,  
z. B. Demenzkranke, psychisch labile Menschen).

Darum die Bitte an uns alle: Schauen wir hin, wenn wir den Verdacht 
haben, dass Unrecht geschieht – in jeder Hinsicht!

Irmela Beyer
Presbyterin, Leiterin der Arbeitsgruppe

Ein „Muss“ für unsere Kirchengemeinde – ein Gebot der Nächstenliebe 

Schutz vor sexualisierter Gewalt

Information

Fotos: gemeindebrief.de

Irmela Beyer 
Tel. 0177 9131689, E-Mail: Kinderschutz.KGM-Wetzlar@ekir.de
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Auch dieses Jahr bieten wir im Spätsommer im Heidenhof oder auf der 
Wiese hinter dem Dom zwei Konzerte an. 

15. August: Fred & Val: Blues trifft Folk
5. September: Red Bananas Blues Band

Die musikalischen Vespern unter dem Titel „Liturgie und Musik“ finden 
jeden Freitag in der Unteren Stadtkirche am Schillerplatz um 18 Uhr statt. 
Es gelten die bekannten Hygiene- und Abstandsregeln. 
Der Eintritt ist frei.

Jeden Freitag, bis 29. Oktober, 18 Uhr, Untere Stadtkirche

Musikalische Vespern

Sonntag, 15. August und 5. September, jeweils 16 Uhr, Heidenhof Dom

Hofkonzerte

Kirchenmusik

Ein Orgelkonzert für Kinder nach einer Geschichte von Gerhard Engels-
berger. Der Eintritt ist frei.

Musik: Christiane Michel-Ostertun, Text: Eva Martin-Schneider
Erzähler: Jonathan Lutz, Orgel: Moritz Krotz

Sonntag, 4. Juli, 17 Uhr, Untere Stadtkirche

„Eberhards verwegene Abenteuer“

GIB ALLES, NUR NICHT AUF!
Die CVJM-Theatergruppe „HeavenUp“ lädt herzlich zu einem Abend mit 
Liedermacher Andi Weiss ein. Außerdem findet am Sonntag, dem 11. Juli, 
um 10 Uhr ein CVJM-Gottesdienst mit der Theatergruppe „HeavenUp“ 
und Andi Weiss in der Kreuzkirche statt.

Kartenvorverkauf ab Mitte Juni bei Roland Hoerner, Tel. 0177 3253173. 
Die Karten kosten im Vorverkauf 17 €, an der Abendkasse 22 €.

Samstag, 10. Juli, 19.30 Uhr, Kreuzkirche

Konzert mit Liedermacher Andi Weiss

Fred & Val 2020 (Foto: privat)

Foto: Archiv

Foto: Sergej Falk

Grafik: Petra Jercic



9  Die Veranstaltungen finden statt, wenn es die Corona-Lage erlaubt!

Informationen

Das Team vom Frauenfrühstück lädt zum „Auftanken in der Kreuzkirche“ 
am Donnerstag, 24. Juni, um 9.30 Uhr ein. Pfarrerin Manuela Bünger aus 
Atzbach spricht zum Thema „Leben im Gleichgewicht“. Sie wird musika-
lisch von Dr. Ute Zintarra am Klavier begleitet. Um Anmeldung wird 
gebeten.

Information und Anmeldung bei Angela Werth, Tel. 27185 oder  
Christel Janfrüchte, Tel. 76188

Donnerstag, 24. Juni, 9.30 Uhr, Kreuzkirche

„Auftanken in der Kreuzkirche“

„Geh aus, mein Herz, und suche Freud ...“
Was nährt uns in dieser Zeit, was richtet uns immer wieder auf, was stärkt 
unseren Glauben und unsere Hoffnung? Mit dieser Fragestellung laden 
wir herzlich zur Auszeit in den Garten der Sinne an der Kreuzkirche.

Information bei Miriam Mauz (E-Mail: Miriammauz@web.de) oder 
Wolfgang Böhl, Tel. 4476404.

Freitag, 25. Juni, 18 Uhr, im Garten der Sinne, Kreuzkirche

Auszeit - Kontemplative Impulse

pixabay.com

pixabay.com

Wenn es das Infektionsgeschehen zulässt, findet das geplante Gemein-
defest statt und Sie sind herzlich zu Spiel und Spaß für Alt und Jung rund 
um die Kreuzkirche eingeladen. Für Essen und Getränke ist gesorgt. 

Nähere Informationen finden Sie ab Ende August auf der Homepage 
der Kirchengemeinde.

Sonntag, 19. September, ab 11 Uhr, Kreuzkirche

Gemeindefest an der Kreuzkirche

Foto: Lothar Rühl
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Der Pfingsten 2020 eröffnete Garten der Sinne 
an der Kreuzkirche wird in diesem Jahr erwei-
tert. Ein Naturteich, ein Bienenlehrstand und 
ein Insektenhotel sind bereits zu bewundern. 
Neue, wetterfeste Schilder erläutern, welche 
Pflanzen in den Beeten wachsen. 

Im Sommer sollen 12 Bibelpfähle das Terrain 
ergänzen. Zudem plant Pfarrer Jörg Süß den 
Bau eines Backhauses hinter der Kirche, damit 
die Besucher sonntags nach dem Gottesdienst 
noch bei einer Pizza zusammensitzen können.

Das Engagement für die Natur ist im Frühjahr 
von der Stadt Wetzlar mit dem Naturschutz-
preis 2020 belohnt worden. Der Naturschutz-
beirat hat die 900 Euro Preisgeld auf zwei 
Bewerber aufgeteilt. Seit 1985 verleiht die 
Stadt den Preis an Menschen, die sich beson-
ders für die Natur und die biologische Arten-
vielfalt im Stadtgebiet Wetzlar einsetzen. Rund 
60 Menschen sind am Garten der Sinne be
teiligt. 17 kümmern sich als Paten um die Beete 
und Anlagen.

Thomas Pötsch vom Imkerverein Wetzlar und 
Pfarrer Süß haben zwei Bienenstöcke mit je-
weils 8.000 bis 10.000 Bienen aus Dutenhofen 
geholt und im Garten der Sinne aufgestellt. 

„Wenn die Bienenvölker aufgebaut sind, leben 
in den Stöcken bis zu 50.000 Tiere“, sagt der 
Pfarrer, der selbst 18 Jahre lang als Hobbyimker 
Bienenvölker betreut hat. „Die meiste Arbeit 
fällt in den wärmeren Monaten April bis Juli an“, 
erläutert Pötsch. Dann müsse man wöchentlich 
nach den Stöcken schauen. Honig könne man 
im Mai und ein zweites Mal Mitte Juli ernten.

Geplant ist, Interessierte durch Fortbildungen 
in das Hobby Imkern einzuführen. Dazu hat die 
Kirchengemeinde bereits Schutzkleidung ge-
kauft. Interessenten können sich per E-Mail 
melden unter joerg.suess@ekir.de.

Im März ist ein Naturteich entstanden. Auf der 
30 Quadratmeter großen Fläche sollen vielfäl-
tige Wasserpflanzen wachsen und blühen. Doch 
die Ideen des Teams sind damit noch nicht zu 
Ende. 17 Mitarbeiter kümmern sich um die Pfle-
ge des Gartens. Bisher wurden für das Projekt 
über 30.000 Euro gespendet.

Lothar Rühl

Neu im Garten der Sinne

Schöpfung

Fotos: Lothar Rühl
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Information

Wenn Sie den Gemeindebrief zukünftig auch per E-Mail erhalten wollen, 
melden Sie sich bitte auf unserer Homepage unter Kontakt/Gemeinde-
brief an. 

Ihre E-Mail-Adresse wird nur verwendet, um Ihnen den Gemeindebrief 
als PDF zuzusenden. Eine Abmeldung ist jederzeit möglich.

Anmeldung zum digitalen Gemeindebrief

pixabay.com 

Gottesdienste jederzeit erleben
Wer in einem Suchprogramm die Begriffe „Wetzlar“, „Gottesdienst“ und 
„evangelisch“ eingibt, wird schnell fündig: Seit Beginn der Corona-
Beschränkungen hat auch die Evangelische Kirchengemeinde Wetzlar 
einige Gottesdienste als Filme aufgenommen und im Internet zur 
Verfügung gestellt. 

Zunächst ab Ostern 2020 anstelle der Feiern, die „in echt“ nicht möglich 
waren, dann ab Weihnachten zu den großen Festen als ergänzendes 
Angebot. Und wer schaut sich so was an? Diese Frage kann man kaum 
beantworten, aber immerhin gab es zu Ostern 2021 etwa 550 Zugriffe – 
und vereinzelt auch Rückmeldungen – von Menschen, die sich gefreut 
haben, die eigene Gemeinde auch im Netz gefunden zu haben. 

Über unsere Homepage www.evangelisch-in-wetzlar.de sind nach jedem 
Sonntag Predigten aus dem Dom zum Hören oder zum Lesen zu finden. 
Schauen oder hören Sie doch gerne mal hinein.

Björn Heymer

Podcast g(o)od news 
Unser Ziel ist es, den Glauben an Jesus Christus ins Gespräch zu bringen, 
mal tatsächlich im Gespräch, mal „im Gespräch“ mit einem biblischen 
Text. Themen sind „Mythen“ und „Follower“, es wird auch um Zuverlässig-
keit der biblischen Botschaft gehen, um Krönungen, um Lernen, Verände-
rungen … Es soll ein Medium sein, das nicht nur in Corona-Zeiten einen 
Weg betritt, die gute Nachricht von Jesus Christus weiterzusagen.

Sie finden alle Folgen unserer Podcast-Serie auf unserer Homepage/
Glaube/Podcast oder auf unserem Youtube-Kanal evangelisch.in.wetzlar
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Ermutigungsseite

Texte zur Ermutigung

pixabay.com 
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Gottesdienste

Gottesdienste 
6. Juni, 1. Sonntag nach Trinitatis
Dom 11.00 Uhr Pfarrer Silbernagel (mit Abendmahl)
Gnadenkirche 09.30 Uhr Pfarrer Silbernagel (mit Abendmahl)
GZ Dalheim 10.30 Uhr Pfarrer Meier (mit Abendmahl)
Hospitalkirche 09.00 Uhr Pfarrer Meier
Kreuzkirche 11.00 Uhr Pfarrer Süß mit Lobpreis-Team

13. Juni, 2. Sonntag nach Trinitatis
Dom 11.00 Uhr Pfarrer Heymer
Gnadenkirche 09.30 Uhr Pfarrer Silbernagel
GZ Dalheim 10.30 Uhr Pfarrer Meier
Hospitalkirche 09.00 Uhr Pfarrer Meier (mit Abendmahl)
Kreuzkirche 09.30 Uhr Pfarrer Süß
Magdalenenkirche 11.00 Uhr Pfarrer Süß 

20. Juni, 3. Sonntag nach Trinitatis
Dom 11.00 Uhr Pfarrer Heymer, Themengottesdienst
Gnadenkirche 09.30 Uhr Pfarrer Süß
GZ Dalheim 10.30 Uhr Pfarrer Meier
Hospitalkirche 09.00 Uhr Pfarrer Meier
Kreuzkirche 11.00 Uhr Pfarrer Süß

27. Juni, 4. Sonntag nach Trinitatis
Dom 11.00 Uhr Pfarrer Silbernagel
Gnadenkirche 09.30 Uhr Pfarrer Silbernagel
GZ Dalheim 10.30 Uhr Pfarrer Heymer
Hospitalkirche 09.00 Uhr Pfarrer Heymer
Kreuzkirche 09.30 Uhr Pfarrer Süß
Magdalenenkirche 11.00 Uhr Pfarrer Süß

4. Juli, 5. Sonntag nach Trinitatis
Dom 10.30 Uhr Pfarrer Heymer, Ulrike Würth, Konfirmation
Gnadenkirche 09.30 Uhr Pfarrer Silbernagel (mit Abendmahl)
GZ Dalheim 10.30 Uhr Pfarrer Meier (mit Abendmahl)
Hospitalkirche 09.00 Uhr Pfarrer Meier
Kreuzkirche 11.00 Uhr Pfarrer Süß mit Lobpreis-Team
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Gottesdienste

11. Juli, 6. Sonntag nach Trinitatis
Dom 11.00 Uhr Pfarrer Heymer, Gebetsgottesdienst
Gnadenkirche 09.30 Uhr Pfarrer Silbernagel
GZ Dalheim 10.30 Uhr Pfarrer Meier
Hospitalkirche 09.00 Uhr Pfarrer Meier (mit Abendmahl)
Kreuzkirche 10.00 Uhr CVJM-Gottesdienst mit HeavenUp und Andi Weiss
Magdalenenkirche 11.00 Uhr Pfarrer Süß

18. Juli, 7. Sonntag nach Trinitatis
GZ Dalheim 10.30 Uhr Pfarrer Meier
Hospitalkirche 09.00 Uhr Pfarrer Meier
Kreuzkirche 11.00 Uhr Prädikant Später 

25. Juli, 8. Sonntag nach Trinitatis
Dom 11.00 Uhr Pfarrer Silbernagel
Gnadenkirche 09.30 Uhr Pfarrer Silbernagel
GZ Dalheim 10.30 Uhr Pfarrer Meier
Hospitalkirche 09.00 Uhr Pfarrer Meier
Kreuzkirche 09.30 Uhr Pfarrer i. R. Kunick
Magdalenenkirche 11.00 Uhr Pfarrer i. R. Kunick

1. August, 9. Sonntag nach Trinitatis
Dom 11.00 Uhr Pfarrer Silbernagel (mit Abendmahl)
Gnadenkirche 09.30 Uhr Pfarrer Silbernagel (mit Abendmahl)
GZ Dalheim 10.30 Uhr Pfarrer Meier (mit Abendmahl)
Hospitalkirche 09.00 Uhr Pfarrer Meier
Kreuzkirche 11.00 Uhr Pfarrer Süß

8. August, 10. Sonntag nach Trinitatis - Israelsonntag
Dom 11.00 Uhr Pfarrer Heymer
Gnadenkirche 09.30 Uhr Pfarrer Heymer
GZ Dalheim 10.30 Uhr Pfarrer Meier
Hospitalkirche 09.00 Uhr Pfarrer Meier (mit Abendmahl)
Kreuzkirche 09.30 Uhr Pfarrer Süß mit Lobpreisteam
Magdalenenkirche 11.00 Uhr Pfarrer Süß
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Gottesdienste

15. August, 11. Sonntag nach Trinitatis
Dom 11.00 Uhr Pfarrer Heymer
Gnadenkirche 09.30 Uhr Pfarrer Heymer
GZ Dalheim 10.30 Uhr Pfarrer Meier
Hospitalkirche 09.00 Uhr Pfarrer Meier

22. August, 12. Sonntag nach Trinitatis
Dom 11.00 Uhr Pfarrer Heymer
Gnadenkirche 09.30 Uhr Pfarrer Heymer
Kreuzkirche 09.30 Uhr Pfarrer Meier
Magdalenenkirche 11.00 Uhr Pfarrer Meier

29. August, 13. Sonntag nach Trinitatis
Dom 11.00 Uhr Pfarrer Silbernagel
Gnadenkirche 09.30 Uhr Pfarrer Silbernagel
GZ Dalheim 10.30 Uhr Pfarrer Meier
Hospitalkirche 09.00 Uhr Pfarrer Meier
Kreuzkirche 11.00 Uhr Prädikant Später
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Gottesdienste

5. September, 14. Sonntag nach Trinitatis
Dom 11.00 Uhr Pfarrer Heymer (mit Abendmahl)
Gnadenkirche 09.30 Uhr Pfarrer Süß (mit Abendmahl)
GZ Dalheim 10.30 Uhr Pfarrer Silbernagel (mit Abendmahl)
Hospitalkirche 09.00 Uhr Pfarrer Silbernagel
Kreuzkirche 11.00 Uhr Pfarrer Süß mit Lobpreis-Team

Kindergottesdienste
Dom 1. und 3. Sonntag im Monat, 11 Uhr, Karin Winterfeld, Tel. 42120
Gnadenkirche Kinderkirche einmal im Monat (06.06. und 11.07.),  

9.30 bis 11.30 Uhr für Kinder von 5 bis 10 Jahren

Schulgottesdienste
13. Juli, 
Dom

12.00 Uhr Abschluss-Gottesdienst Lotteschule,  
Pfarrer Heymer

30. August, 
Kreuzkirche 

17.00 Uhr 
 

Ökumenischer Einschulungsgottesdienst  
Albert-Schweitzer-Schule, Pfarrer Silbernagel und 
Gemeindereferentin i. R. Marianne Frischmann

„Lobe den Herrn“ oder „Da wohnt ein Sehnen tief in uns“? „Anker in der Zeit“ 
oder „Von guten Mächten“? Welches Lied singen Sie am liebsten im Gottes
dienst? Was ist Ihr persönlicher Hit? Genauer gefragt: Was ist Ihre TOP 5? 

Denn genau die suchen wir. Und zwar für das neue Gesangbuch, das bis 
2030 erscheinen soll. Dabei können Sie uns unterstützen. Schicken Sie 
uns Ihre Lieblingshits und zwar von Platz 1 bis 5. Also genau die Songs, 
die auf jeden Fall im neuen Gesangbuch stehen müssen. Seit 2. Mai sind 
die Leitungen freigeschaltet und Sie können auf der Seite www.ekd.de/
top5 drei Monate lang Ihre Vorschläge eintragen.

Top 5 für das neue Gesangbuch

EKD-Aktion: „Schick uns Dein Lied!“

Informationen unter www.ekd.de/evangelisches-gesangbuch

  Die Veranstaltungen finden statt, wenn es die Corona-Lage erlaubt!



17

Solidarität

Ein platter Reifen, eine kaputte Bremse, eine rostige Kette – kein Problem: 
Die Fahrrad-Werkstatt ist ein beliebter Begegnungsort, an dem Jung und 
Alt und Menschen mit und ohne Migrationshintergrund gemeinsam re-
parieren, miteinander ins Gespräch kommen und voneinander lernen. 
Unter fachlicher Anleitung können Sie hier lernen, Ihr Fahrrad selbst zu 
reparieren und zu warten, vom Kinderrad bis zum Mountainbike. 

Kommen Sie vorbei, wenn der Dynamo klemmt, ein Rad quietscht oder 
die Bremse schleift, ob am Fahrrad, Kinderwagen, Rollator oder Bobby 
Car und nutzen Sie das praktische Werkstattangebot zum Selbermachen. 
Das jeweilige Material stellen wir Ihnen zum Selbstkostenpreis zur 
Verfügung. Spendenfahrräder werden zu den Öffnungszeiten und nach 
Absprache entgegengenommen und fahrbereit überholt.

Fahrrad-Werkstatt Niedergirmes 
Schulstraße 3A, 35576 Wetzlar, Tel. 06441 9013-602
Öffnungszeiten: Montag – Donnerstag: 15 – 18 Uhr

Foto: freepik.com/pressefoto

Diakonie Lahn Dill e.  V.

Fahrrad-Werkstatt in Wetzlar 

80 bunte Stühle sind derzeit Blickfänge in der Stadt. Gestaltet wurden 
sie von Vereinen, Organisationen und Personen, die sich gegen Rassis-
mus starkmachen. Initiiert wurde die Aktion vom Freiwilligenzentrum 
Mittelhessen. Auch die Diakonie und Kirchengemeinden machen mit. Die 
Stühle sollen seit Mitte März ein Zeichen für ein vielfältiges Zusammen-
leben in Wetzlar setzen. Am Dom und am Haus der Kirche und Diakonie 
an der Hospitalkirche etwa sind die bunt bemalten Holzstühle zu sehen. 
Der Stuhl vom Kirchenkreis an der Hospitalkirche appelliert farben-
prächtig mit einem Slogan der Evangelischen Kirche in Deutschland: 
„Unser Kreuz ist ohne Haken“. Britta Westen, Sachgebietsleiterin der Dia-
konie an Lahn und Dill, weist zur Beteiligung von Kirche und Diakonie an 
der Aktion darauf hin, dass beide Organisationen als Erstunterzeichner 
die Vielfaltserklärung in Wetzlar im Jahr 2019 im Rathaus unterzeichne-
ten und damit für eine bunte, pluralistische Gesellschaft plädierten.  
„Bei uns hat Rassismus keinen Platz“, erklärt Britta Westen.

In den Sommermonaten sollen die Stühle an Restaurants und Cafés ver-
mittelt werden, wo sie in deren Außenbereich weiterhin auffallen und 
ihr Zeichen gegen Rassismus setzen. Bis zum Herbst werden sie immer 
wieder den Standort wechseln und können überall in der Stadt entdeckt 
werden.

Kein Platz für Rassismus

Aktion „Bunte Stühle“ in Wetzlar

Foto: Heidi J. Stiewink
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Nachrufe

Herr, ich habe lieb die Stätte deines Hauses und den Ort,   
da deine Ehre wohnt.	 Psalm 26,8

Gott der HERR rief am 7. März 2021

Rudolf Heinrich Schmidt
im Alter von 87 Jahren zu sich in die Ewigkeit.

Herr Schmidt war von 1980 bis 1988 Presbyter der damaligen Evangeli
schen Heilig-Geist-Kirchengemeinde. Auch nach dieser Zeit war er der 
Evangelischen Kirchengemeinde Wetzlar verbunden, wirkte im Arbeits-
kreis „Offene Hospitalkirche“ mit und wurde von uns wegen seiner 
freundlichen, hilfsbereiten und humorvollen Art sehr geschätzt.

Mit seiner Familie sind wir im Glauben an den auferstandenen Herrn Jesus 
Christus verbunden.

Ich weiß, dass mein Erlöser lebt.              Hiob 19,25

Gott der HERR rief am 31. März 2021

Bernd Schaffrinna
im Alter von 59 Jahren zu sich in die Ewigkeit.

Als Presbyter war er von 2006 bis 2020 in der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Wetzlar tätig und Mitglied im Ausschuss für Finanzen, für 
Bauangelegenheiten, beim Strukturausschuss und stellvertretender 
Vorsitzender des Bezirksausschusses Gnadenkirche. Zuvor war er seit 
1996 Mitglied des Presbyteriums in der damaligen Evangelischen Dom-
Kirchengemeinde und Vorstandsmitglied. Seine Aufgabe im Finanz
ausschuss sowie den Dienst als Lektor in der Gnadenkirche nahm er bis 
zuletzt wahr. Jahrzehntelang war er für die Herausgabe des Gnaden
kirchen-Gemeindebriefes zuständig. 

Bernd Schaffrinna war ein fröhlicher, tapferer und unaufgeregt pragma-
tischer Mensch. Nicht nur seine klugen und konstruktiven Ideen in der 
Gemeindearbeit, auch sein verschmitztes Lächeln und seine gleichzeitig 
rational-intellektuellen und mit Humor gespickten Kommentare werden 
wir vermissen und in guter Erinnerung behalten. In Gottes Hand wusste 
sich Bernd Schaffrinna immer geborgen. Wir sind mit unseren Gebeten 
bei seiner Familie.

Das Presbyterium der Evangelischen Kirchengemeinde Wetzlar
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Informationen/Seniorenangebote

Veranstaltung Zeit und Ort Kontakt
Bezirk Gnadenkirche
Seniorentreff Seniorentreff Donnerstag, 14 Uhr,  

Gemeindehaus
Christa Schepp,  
Tel. 73789

Bezirk Heilig-Geist
Kirche im Gespräch Kirche im Gespräch 3. Montag im Monat, 19 Uhr, 

Wilhelm-Reitz-Haus
Pfarrer Meier,  
Tel. 4442104

Dalheimer Senioren/ Dalheimer Senioren/ 
Treffpunkt HospitalTreffpunkt Hospital

Mittwoch, 15 Uhr, Haus der Kirche  
und Diakonie, Langgasse 3 

Gertrud Heckel,  
Tel. 06445 9239337

Bezirk Kreuzkirche
Seniorenkreis Seniorenkreis 
KreuzkircheKreuzkirche

Dienstag, 15 – 16.30 Uhr,  
Gemeindehaus Kreuzkirche

Heike Eisen,  
Tel. 23242

Seniorenkreis Seniorenkreis 
MagdalenenkircheMagdalenenkirche

Mittwoch, 15 –  16.30 Uhr,  
Gemeindehaus Magdalenenkirche

Pfarrer Süß,  
Tel. 23668

Alle Flüchtlinge kennen inzwischen das „Haus 
hinter große Kirche“ in Wetzlar, viele ehren
amtliche Helfer, Nachhilfe- und Deutschlehrer, 
die SEEBRÜCKE Wetzlar, der Würdekompass, 
Greenpeace – sie alle kommen gerne in die 
schönen Räume der Flüchtlingshilfe Mittelhessen. 

Diese durfte vor nunmehr 2 Jahren in dieses 
wunderschöne „Domizil“ einziehen, denn es 
konnten zwei Büroräume, ein großer Beratungs
raum und im Untergeschoss eine Bleibe für die 
fleißigen Näherinnen des multikulturellen 
Projekts „Nähwelt“ angemietet werden. 

Aber in Zeiten von „Homeschooling“ war und ist 
es ein Segen, dass in vielen weiteren Räumen 
des Gemeindehauses Flüchtlingskinder Einzel-
unterricht und Nachhilfe, Kita-Kinder mehr-
sprachige Vorlesestunden und den geplagten 
Eltern hilfreiche Tipps in allen Sprachen er
halten konnten. 

Deshalb ist trotz Lockdown das Gemeindehaus 
ein lebendiger Ort geblieben – und die Flücht-
lingshilfe sehr glücklich über die gute Zusam-
menarbeit mit allen übrigen Bewohnern und 
Mitarbeitern im „Haus hinter große Kirche“.

Bettina Twrsnick

2 Jahre Flüchtlingshilfe Mittelhessen im Dom-Gemeindehaus

Foto: Bettina Twrsnick, Vorstand der Flüchtlingshilfe 
Mittelhessen, mit Küster Bodo Jaekel 

  Die Veranstaltungen finden statt, wenn es die Corona-Lage erlaubt!
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Regelmäßige Veranstaltungen

Hauskreise Zeit und Ort Kontakt
Ehepaar SchlinghoffEhepaar Schlinghoff Dienstag, alle 14 Tage, 19.30 Uhr 73789

Manfred Herr Manfred Herr Dienstag, 20 Uhr 46680 
fam-herr@t-online.de

Ehepaar Havekost Ehepaar Havekost Dienstag, 20 Uhr Dienstag, 20 Uhr 24722  24722  
lydia.havekost@gmx.delydia.havekost@gmx.de

Walter Kühn Walter Kühn Dienstag, 14-tägig, 20 Uhr Dienstag, 14-tägig, 20 Uhr 28385  28385  
mewa.kuehn@web.demewa.kuehn@web.de

Edda Marré  Edda Marré  
„Grüner Salon“„Grüner Salon“

Mittwoch, 20 Uhr Mittwoch, 20 Uhr 410304  410304  
gregor_marre@gmx.degregor_marre@gmx.de

Ehepaar Janfrüchte Ehepaar Janfrüchte Freitag, 1Freitag, 1 – 2x im Monat,  2x im Monat,  
nach Absprache nach Absprache 

76188  76188  
armin@janfruechte.dearmin@janfruechte.de

Gebetskreise
DomgebetDomgebet Mittwoch, 19.30 Uhr, NikolauskapelleMittwoch, 19.30 Uhr, Nikolauskapelle 44683304468330

Friedensgebet MittwochMittwoch, 19.30 Uhr, Gnadenkirche 76342

Bibelstunden
Bet- und Bibelstunden,Bet- und Bibelstunden,
Eduard RussmannEduard Russmann

Samstag, 17 Uhr, 1., 3. und 5. So. 11 Uhr, Samstag, 17 Uhr, 1., 3. und 5. So. 11 Uhr, 
Donnerstag 17.30 Uhr, MagdalenenkircheDonnerstag 17.30 Uhr, Magdalenenkirche

Besuchsdienst
Volker HeunVolker Heun 2. Mittwoch im Monat, 15 Uhr, Kreuzkirche 2. Mittwoch im Monat, 15 Uhr, Kreuzkirche 2668426684

Elke Häuser  Donnerstag, 18.30 Uhr, nach Absprache, 
Ev. Dom-Gemeindehaus

01590 6773725 

Siegfried Meier nach Vereinbarung, GZ Dalheim 4442104

Karin Brust nach Vereinbarung, Gnadenkirche 73523

Arbeitskreise
Beratungsstelle Weißes Kreuz, 
Angela Werth

Nach Vereinbarung,  
Ev. Dom-Gemeindehaus

9744010 

Flüchtlingshilfe Mittelhessen,
Beratungszeiten

Mo., 16 –18 Uhr, Mi., 10 –12 Uhr,  
Do., 16 –18 Uhr, Ev. Dom-Gemeindehaus

Montagshandwerker,  
Ingrid Hof

Montag, 14-tägig, 18 bis 20 Uhr,  
Gnadenkirche

72728 

Second-Hand-Laden,  
Ulrike Herr

Samstag, 9.30 –13 Uhr,  
Ev. Dom-Gemeindehaus

46680 

„Partnerschaftsprojekte  
Kindernothilfe/Patenkind“,  
Jochen Schlingloff

nach Vereinbarung

Nähstube Flüchtlingshilfe,  
Gila Gertz

nach Vereinbarung,  
Ev. Dom-Gemeindehaus

47916  
13ggwetzlar@gmail.com

Flohmarkt,  
Klaus George

1. und letzter Samstag im Monat,  
10 –13 Uhr, Ev. Dom-Gemeindehaus

48848 

Offene Hospitalkirche,  
Inge Bonkowski

Samstag, 11 –16 Uhr, Hospitalkirche 
05./19.06., 03./17.07., 07./21.08.

53549 

  Die Veranstaltungen finden statt, wenn es die Corona-Lage erlaubt!
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Sie betreuen und pflegen einen an Demenz erkrankten Angehörigen und 
wünschen sich Unterstützung, Austausch und Anregungen? Zum 3. Mal 
bieten wir eine Schulungsreihe an, die Ihnen den Alltag zu Hause 
erleichtern soll und Ihnen zeigen wird, dass sie nicht allein sind.

Um Sie als Angehörige auf die Pflege eines an Demenz erkrankten 
Menschen vorzubereiten, können Sie an der Schulung teilnehmen, die 
vom 10. Juni bis zum 26. August angeboten wird. Die Schulung „Eduka-
tion Demenz“ wurde von Frau Prof. Dr. Sabine Engel, Psychologin im Ge-
dächtniszentrum des Instituts für Psychogerontologie der Universität 
Erlangen-Nürnberg, entwickelt und bereits erfolgreich an viele Multi-
plikator/-innen weitergegeben.

In der Schulung wird nicht nur Wissen über die Krankheit vermittelt, 
sondern auch das Verständnis für den Angehörigen gefördert. Die Schu-
lung unterstützt die Teilnehmenden in ihrer Rolle als Betreuungsperson 
und zeigt Wege auf, die alltäglichen Situationen im Leben mit einem an 
Demenz erkrankten Menschen besser bewältigen zu können. Neben der 
Wissensvermittlung gehört der Erfahrungsaustausch in der Gruppe zum 
festen Bestandteil der Schulung.
 
Jeden Donnerstag von 14.30 –16.30 Uhr mit folgenden Themen:
10.06.	 Themeneinführung
17.06.	 Auswirkungen der Demenz
24.06.	 Das subjektive Krankheitserlebender Betroffenen
01.07.	� Menschen mit Demenz verstehen – einfühlsame Kommunikation
15.07.	 Den Alltag leben
22.07.	 Krisen bewältigen
29.07.	 Belastungssituationen der Angehörigen
05.07.	 Veränderungen unserer Beziehung
19.08.	� Bewältigung von psychischem Druck:  

Was tun, um nicht auszubrennen?
26.08.	 Angenehme Aktivitäten

Kosten: Die Schulungsgebühr beträgt 84 € und wird in der Regel von den 
Krankenkassen übernommen.

Veranstaltungsort: Diakonie Lahn Dill e.  V., Langgasse 3, 35576 Wetzlar, 
Großer Saal, Gemeindehaus Hospitalkirche
 

Anmeldung und Information:  
Lydia Urban, Tel. 06441 9013 -0 oder 06441 9013 -136,  
E-Mail: l.urban@diakonie-lahn-dill.de, www.diakonie-lahn-dill.de

Beratungsstelle Demenz der Diakonie Lahn Dill e.V.

Schulung „Edukation Demenz“

Aus der Diakonie

Foto: pixabay.com 
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„Ich will singen von der Gnade des Herrn ewiglich und seine Wahrheit ver-
kündigen mit meinem Munde für und für.“                                           Psalm 89,2

Das ist mein Konfirmationsspruch und diese Ermutigung zum Singen hat 
sich wie ein roter Faden bis heute durch mein Leben gezogen. Es gab 
keinen Tag in unserer Familie, an dem nicht im Garbenheimer Wohn
zimmer gesungen wurde. 

Und sehr früh besuchte ich einen Kinderchor in der Wetzlarer Musik-
schule, geleitet von Kantor Wolfgang Schäfer, der mich nach meiner 
Konfirmation in die Kantorei holte. Seither ist das Mitsingen beim 
Weihnachtsoratorium von Bach unlösbar mit dem Fest verbunden.

In der Oberstufe sang ich dann zeitweise in vier Chören, was mir definitiv 
mehr Freude machte als gute Schulnoten. Nach dem Abitur zog es mich 
dann erst mal in die weite Welt: London, Berlin, USA, Kuwait, Hongkong, 
dabei immer begleitet von Musik im Herzen.

Vor dem Schlafengehen forderten mich meine beiden Söhne unermüd-
lich zum Singen auf. Immer wenn ich dachte, jetzt schliefen sie, hörte ich 
ein gemurmeltes „Noch ein Liedchen“. 

Später fing ich im Frankfurter Konzertchor wieder mit dem Singen an. 
Als Mitglied des Chores trat ich sieben Sommer auch in der Stiftsruine 
Bad Hersfeld auf – noch einmal ein ganz anderes Erlebnis vor über 1.000 
Zuhörenden und -schauenden. Dadurch wurde ich mutiger.

Vor dem Eintritt in das Rentenalter hörte ich Warnungen: „Pass auf, dass 
Du nicht in ein Loch fällst.“ Ich zog aus Frankfurt zurück nach Wetzlar 
und habe dieses Loch bis heute nicht gefunden. Singen in der Kantorei 
und zwei weiteren Chören, diverse Ehrenämter, z. B. Dom-Informations-
dienst, Gemeindebriefe austragen und im sozialen Bereich, z.  B. Kultur-
ticket Lahn-Dill, lassen mir keine Zeit für Einsamkeit oder schlechte Laune. 

Besondere Freude habe ich in letzter Zeit daran, im Gottesdienst  
stellvertretend für die Gemeinde zu singen. In der Vorbereitung wird mir 
klar, was die ganz besondere Nachricht in diesem Lied ist. Ich wünsche 
mir, dass diese Botschaft ankommt.

Interview: Markus Kluth

Im Gespräch mit Margret von Derschau

Ganz persönlich

Foto: Markus Kluth
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Namen und Anschriften

Evangelisches GemeindeamtEvangelisches Gemeindeamt Kornblumengasse 11Kornblumengasse 11 Tel. 9443-0
Öffnungszeiten: Mo. –  Do., 9 – 13 Uhr gemeindeamt.wetzlar@ekir.degemeindeamt.wetzlar@ekir.de
Vorsitzender des PresbyteriumsVorsitzender des Presbyteriums Flutgrabenstraße 26Flutgrabenstraße 26 Tel. 4442104Tel. 4442104
Pfarrer Dr. Siegfried MeierPfarrer Dr. Siegfried Meier siegfried.meier@ekir.desiegfried.meier@ekir.de
Stellvertretende Vorsitzende Kornblumengasse 11Kornblumengasse 11 Tel. 9443-0Tel. 9443-0
Rita Broermann-BeckerRita Broermann-Becker rita.broermann-becker@ekir.derita.broermann-becker@ekir.de
FinanzkirchmeisterFinanzkirchmeister Turmstraße 18Turmstraße 18 Tel. 0172 4 394451, 5672889Tel. 0172 4 394451, 5672889
Jens-Michael WolfJens-Michael Wolf jens-michael.wolf@gmx.dejens-michael.wolf@gmx.de
BaukirchmeisterBaukirchmeister Kornblumengasse 11Kornblumengasse 11 Tel. 9443-0Tel. 9443-0
Tilman RüdigerTilman Rüdiger tilman.ruediger@ekir.detilman.ruediger@ekir.de
KirchenmusikerKirchenmusiker Hirschgraben 13Hirschgraben 13 Tel. 2102670Tel. 2102670
Dietrich BräutigamDietrich Bräutigam dietrich.braeutigam@ekir.dedietrich.braeutigam@ekir.de
JugendmitarbeiterinJugendmitarbeiterin Kornblumengasse 11Kornblumengasse 11 Tel. 8970075Tel. 8970075
Barbara AgricolaBarbara Agricola barbara.agricola@ekir.debarbara.agricola@ekir.de
JugendmitarbeiterinJugendmitarbeiterin Kornblumengasse 11Kornblumengasse 11 Tel. 8970074Tel. 8970074
Ulrike WürthUlrike Würth ulrike.wuerth@ekir.deulrike.wuerth@ekir.de
Kinderschutz-Vertrauensperson Kornblumengasse 11Kornblumengasse 11 Tel. 0177 9131689
für ehrenamtlich Tätige Kinderschutz.KGM-Wetzlar@ekir.de
Irmela Beyer  
Datenschutzbeauftragter Münster Tel. 0251 92208-247
Johannes Mönter johannes.moenter@curacon.de
Königsberger Diakonie Robert-Koch-Weg 4 A Tel. 206-0
Evangelische Diakoniestation Robert-Koch-Weg 4 B Tel. 206-306
Infozentrale Pflege und Alter Tel. 9013-23 (Anette Stoll)
Diakonie Lahn Dill , Haus Sandkorn Obertorstraße 12 Tel. 9013-400
Hilfe bei psychosozialen Fragen
Diakonie Lahn-Dill Langgasse 3 Tel. 9013-0
Lebens- und Sozialberatung
Beratungsstelle für Familien-, Turmstraße 22 Tel. 9013-650
Erziehungs-, Ehe- und Lebensfragen e. V. Fax 9013-669
Ambulanter Hospizdienst Langgasse 3 Tel. 9013-116
Ute Schmidt hospizdienst@diakonie-lahn-dill.de
Hospiz Haus Emmaus Charlotte-Bamberg- Tel. 209-260

Straße 14
„Charly & Lotte“ Tel. 209-2677
Trauerbegleitung für Kinder
und Jugendliche
Palliativ-Care-Team Lahn-Dill Tel. 792270
Steffen Trettin
Wiedereintrittstelle Langgasse 3 Tel. 0151 70194375

www.wiedereintritt-braunfels-wetzlar.de
Telefonseelsorge Tel. 0800 1110111 (ev) und 
von 0 – 24 Uhr Tel. 0800 1110222 (rk)

Wichtige Ansprechpartner



Bezirk Dom Ort Kontakt
Evangelisches Dom-GemeindehausEvangelisches Dom-Gemeindehaus Kirchgasse 6–8 Tel. 46526

PfarrerPfarrer Björn Heymer Björn Heymer Kestnerstraße 3 Tel. 2002784

35578 Wetzlar bjoern.heymer@ekir.de

KüsterKüster Bodo Jaekel Bodo Jaekel Dom zu Wetzlar Tel. 0151 53597880

bodo.jaekel@ekir.de

Flohmarkt, Flohmarkt, Klaus GeorgeKlaus George Ev. Dom-Gemeindehaus Tel. 48848

Second-Hand-Laden, Second-Hand-Laden, Ulrike Herr Ev. Dom-Gemeindehaus Tel. 46680

Kindertagesstätte DomKindertagesstätte Dom Turmstraße 1 Tel. 46545

Leitung: Karin WinterfeldLeitung: Karin Winterfeld 35578 Wetzlar kita-dom@ekir.de

Bezirk Gnadenkirche
Gemeindehaus GnadenkircheGemeindehaus Gnadenkirche Am Anger 9 Tel. 72728

PfarrerPfarrer Christian Silbernagel Christian Silbernagel Am Anger 9 Tel. 76342

35578 Wetzlar christian.silbernagel@ekir.de

Ansprechpartnerin KüsterdienstAnsprechpartnerin Küsterdienst Gnadenkirche Tel. 75448

Ingrid KohlstädtIngrid Kohlstädt ingrid-kohlstaedt@t-online.de

Kindertagesstätte BüblingshausenKindertagesstätte Büblingshausen Franzenburg 18 Tel. 76896

Leitung: Wolfgang KruhmLeitung: Wolfgang Kruhm 35578 Wetzlar kita-bueblingshausen@ekir.de

Bezirk Heilig-Geist
Gemeindezentrum DalheimGemeindezentrum Dalheim Berliner Ring 4 Tel. 53087

Hospitalkirche WetzlarHospitalkirche Wetzlar Langgasse 3

PfarrerPfarrer Dr. Siegfried Meier Dr. Siegfried Meier Flutgrabenstraße 26 Tel. 4442104

35576 Wetzlar siegfried.meier@ekir.de

KüsterKüster Peter Sinkel Peter Sinkel Berliner Ring 4 Tel. 53087

35576 Wetzlar peter.sinkel@ekir.de

Kindertagesstätte Bredow-SiedlungKindertagesstätte Bredow-Siedlung Karlstraße 20 Tel. 51700

Leitung: Jörg HavekostLeitung: Jörg Havekost 35576 Wetzlar kita-bredowsiedlung@ekir.de

Bezirk Kreuzkirche
Kreuzkirche WetzlarKreuzkirche Wetzlar Stoppelberger Hohl 42

Magdalenenkirche WetzlarMagdalenenkirche Wetzlar Magdalenenhäuser Weg 17 A

PfarrerPfarrer Jörg Süß Jörg Süß Stoppelberger Hohl 44 Tel. 23668

35578 Wetzlar joerg.suess@ekir.de

KüsterinKüsterin Heike Eisen Heike Eisen Kreuzkirche Mobil 0176 23822189

heike.eisen@ekir.de

BücherflohmarktBücherflohmarkt  Turm, Kreuzkirche Samstag, 10–13 Uhr

Stoppelberger Hohl 42 joerg.suess@ekir.de

Kindertagesstätte JohanneshofKindertagesstätte Johanneshof Johanneshof 49 Tel. 23752

Leitung: Ingrid MüllerLeitung: Ingrid Müller 35578 Wetzlar kita-johanneshof@ekir.de

Kindertagesstätte Neue WohnstadtKindertagesstätte Neue Wohnstadt Am Sturzkopf 5 A Tel. 72354

Leitung: Pia-Susanne MerklingerLeitung: Pia-Susanne Merklinger 35578 Wetzlar kita-neue-wohnstadt@ekir.de

Kindertagesstätte Silhöfer AueKindertagesstätte Silhöfer Aue Magdalenenhäuser Weg 17 B Tel. 26161

Leitung: Ingrid GröschlerLeitung: Ingrid Gröschler 35578 Wetzlar kita-silhoefer-aue@ekir.de

www.evangelisch-in-wetzlar.de


